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Erscheint wöchentl . 3n,al : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag und kostet in Aitensteig 90
im Bezirk 85 -A außerhalb 1 ^ t. das Quartal,

Samslüg den 8 ° Aezör.
Einrückungspreis der Ispalt . Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung bei tmal . Einrnckrorg 8 ^

bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8 .Z.

2 Die Friedeusaufgaben der Völker
nehmen mit der Entwickelung der Industrie und
des Verkehrs einen enormen Umfang an , so daß
ihre Lösung immer schwieriger wird und un¬
bedingt die Aufrechterhaltung des Friedens zur
ersten Voraussetzung hat . Diejenigen Mächte
einerseits , von welchen die Beunruhigung der
Gemüter ausgeht , andererseits die zum Friedens¬
bunde vereinigten Staaten , haben gerade die
schwersten friedlichen Probleme zu lösen . Obenan
steht Frankreich, dieser politische Vulkan,
der seit hundert Jahren nicht zur Ruhe und
dauernder Befestigung seiner inneren Verhält¬
nisse gelangt und heute gewiß weiter als je
davon entfernt ist. Die Politik hat diesem
Lande schwere Wunden geschlagen , deren Heilung
vom politischen wie vom sozialen Standpunkte
aus dringend zu wünschen ist. Die Staatsaus-
gaben haben sich seit 1871 verdoppelt , trotzdem
der „Präsident " im Vergleich mit dem „ Kaiser"
so billig ist. Großmannssucht und falsch ver¬
standener Patriotismus gingen Hand in Hand,
um dem Lande Lasten aufzuerlegen , die es auf
die Dauer nicht zu ertragen vermag , besonders
da sein Handel und seine Industrie sich keines¬
wegs im Aufschwünge befinden . Durch weise
Sparsamkeit , vereinfachte und ehrliche Verwal¬
tung , durch Abwendung von den abenteuerlichen
Spekulationen und Träumereien wäre einem
Volke zu helfen , das in allen seinen Parteien
me über Steuerdruck klagt und dessen Vater¬
landsliebe nach außen hin sich nie in einer un¬
günstigen Beleuchtung zeigt.

Groß sind die Aufgaben , welche sichDeutsch¬
land auf dem innenpolitischen Gebiete selbst
gestellt ha : ; der vorläufige Abschluß der Arbei¬
terversicherung durch Emanation der Alters¬
und Invalidenversicherung gibt erst die Zeit frei
zur Inangriffnahme eines nicht minder bedeu¬
tenden und folgenreichen Werkes , nämlich des
allgemeinen Gesetzbuches. Die Arbeiterschutz¬
gesetzgebung ist gleichfalls noch nicht zum Abschluß
gekommen und erfordert noch eine recht sorg¬
fältige , alle Interessen genau abwägende Be¬
handlung . Auf sozialpolitischem und volkswirt¬
schaftlichem Gebiete sind noch manche berechtigten
Wünsche zu erfüllen , wie sie sich teilweise schon
in der zu erwartenden Novelle zum Kranken-
verficherungsgesetz , in der Genossenschaftsvorlage
u . a . verdichtet haben.

Das verbündete Oe st erreich könnte eben¬
falls eine Reihe von Friedensjahren zur Ab¬
wickelung seiner inneren dringenden Geschäfte
sehr gut gebrauchen . An die Papiergeldwirt¬
schaft hat man sich dort wie an ein unvermeid¬
liches Uebel gewöhnt und doch ist es gerade
dieses Uebel, welches einer engeren wirtschaft¬
lichen Verbindung mit dem Deutschen Reiche
am meisten Hindernisse bereitet . Auch Oester¬
reich hat die Sozialgesetzgebung in Angriff ge¬
nommen und ist ähnliches zu schaffen bemüht,
wie es bei uns in Deutschland teils schon be¬
steht , teils angestrebt wird . Andererseits ist
die wirkliche „Versöhnung " der Nationalitäten
eine Staatsnotwendigkeit , wenngleich die erst
künstlich erzeugte „ tschechische Nation " in ihren
Ansprüchen unersättlich zu sein scheint. Ein
energisches „Bis hierher und nicht weiter '."

würde aber gewiß seine guten Dienste leisten,
wenn es durch die Drohung unterstützt wird,
die den Tschechen bisher gemachten Zugeständ¬
nisse Zurückzunehmen.

Was Rußland betrifft , so bleibt daselbst
noch so gut wie alles zu thun . Die vieltausend¬

köpfige Hydra der Beamtenkorruption läßt die
besten Absichten des Zaren zu Schanden werden
und es sollte wundernehmen , wenn auch nur
auf dem, einstweilen von geschickter und kräftiger
Hand in Angriff genommenen Gebiet des Eisen¬
bahnwesens eine Besserung der Zustände zu er¬

zielen wäre.
In einer ganz eigentümlichen Lage befindet

sich Italien; dasselbe hat eine Rüstung an¬

gelegt , die eigentlich für seinen Körper zu groß
und zu schwer ist . Die Steuerlast ist eine un¬
geheure , wird aber verhältnismäßig leicht ge¬
tragen , da der größte Teil des Landvolkes
bedürfnislos ist und die liebende Natur ihre
italienischen Kostgänger alle reichlich versorgt.
Die wahre Schwierigkeit des Landes besteht in
dem Verhältnis der italienischen Regierung zum
päpstlichen Stuhle . Crispi versucht durch eine
forcierte Gesetzgebung das Papsttum „ abzubinden " ,
wenn der Ausdruck hier angewender werden darf,
— wie man ein Glied abbindet , das amputiert
werden soll . Es ist gar nicht daran zu denken,
daß Crispi dem päpstlichen Stuhle irgend welche
Zugeständnisse macht , ebensowenig aber wird der
Papst seine Ansprüche aufgeben . Die „römische
Frage " , mit deren einfacher Ableugnung die
Sache keineswegs aus der Welt geschafft wird,
ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen unlös¬
bar , ganz wie dies bezüglich der bulgarischen
der Fall ist.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 5. Dezbr . Bei der fortgesetzten

Beratung des Militäretats fragt Rickert , manu
die angekündlgte Revision der Militär -Straf¬
prozeßordnung zu erwarten sei . Kriegsminister:
Die Erwägungen über die Abänderung der Zivil¬
prozeßordnung ermutigen nicht zu der geforder¬
ten Revision . Richter weist darauf hin , daß die
militärische Gerichtsbarkeit nur auf militärische
Verbrechen beschränkt werde . Böckel bittet , daß
die Militärverwaltung bei dem Ankauf von
Landesprodukten direkt mit den Landwirten in
Verbindung treten möge . Das Lieferanten - und
Zwischenhändlerwesen sei eine Schmarotzerpflanze
am Baume der deutschen Landwirtschaft . Der
Kriegsminister erklärt , so weit es möglich sei,
geschehe bereits der direkte Bezug von Getreide
w . von den Landwirten . Richter meint , die
Armeeverwaltung müsse dort kaufen , wo es am
billigsten und am besten sei. Der Kriegsminister
erklärt , die gemachten Erfahrungen mit direktem
Kauf von Produzenten seien bisher die besten
gewesen . In der weiteren Debatte , an welcher
sich Rickert , Kardorff , Richter , Frege und der
Kriegsminister beteiligen , erklärt Kröber , daß in
Bayern oft die Ernte einregne und Getreide
vom Ausland für Militärzwecke bezogen werden
müsse. Dies sei Grund genug , die Getreidezölle
aufzuheben . Nach einer Debatte über den be¬
kannten Wahlschacher Bleichröder -Cremer , an
welcher Stöcker , Richter und Böckel teilnehmen,
schließt die Diskussion . Das Kapitel „Natural¬
verpflegung " wird hierauf angenommen . Der
Rest des Ordinariums wird ohne wesentliche
Debatte erledigt . Morgen Alters und Inva¬
lidenversicherung.

Württembergischer Landtag.
(Kammer der Abgeordneten .)
4 . Dezbr . (85 . Sitzung .) Der Landtag be¬

riet heute über einige Petitionen , welche den
Bau von einigen Eisenbahnlinien im Unterland:
a . von Waldenbuch über Künzelsau nach Mer¬
gentheim , b . von Hall über Künzelsau nach

Möckmühl und v. von Neuenstein über Niedern-

Hall , Jngelfingen nach Künzelsau befürworteten.
Ministerpräsident Frhr . v . Mittnacht machte
seinerseits nicht viel Hoffnungen auf den Bau

dieser Linien auf Staatskosten und ließ durch-
blicken, daß es sich bei der Erfüllung dieser
Eisenbahnwünsche höchstens um Sekundärbahnen
handeln könne. Die Kammer ließ sich auch
nicht weiter auf die Sache ein und begnügte
sich damit , den Bittstellern zu empfehlen , sich
wieder an den kommenden Landtag zu wenden.

Denselben Rat gab mau den Volksschullehrern
und Unterbediensteten bei der Eisenbahn , welche
um Aufbesserung ihres Gehalts petitioniert
hatten.

5 . Dez . (86 . Sitzung .) Heute gab Minister
v. Mittnacht eine Erklärung betreffend die Re¬

vision der Verfassung , insbesondere die veränderte

Zusammensetzung der Ständeversammlung ab.
Die Regierung suchte im Februar eine vorläu¬

fige Orientierung mittelst Besprechungen mit
Vertrauensmännern beider Kammern . Die Re¬

gierung war bereit , eine Verständigung darin

zu suchen, daß die Vertreter der Ritterschaft,
der Geistlichkeit und der Universität in die Kam¬
mer der Standesherren ausgenommen würden
und das Abgeordnetenhaus ein anderes geeig¬
netes Element dafür erhielte . Der Vorschlag
der Regierung , 22 Abgeordnete durch Höchst¬
besteuerte , je einen aus 1000 , wählen zu lassen,
fand nicht die Zustimmung der Vertrauens¬
männer . Diese schlugen 17 Abgeordnete , eben¬

falls durch Höchstbesteuerte und zwar einer auf
500 Seelen wählbar , vor . Die Erhebungen
über diesen Vorschlag waren ungünstig , indem
ermittelt wurde , daß von den 4890 Wahlberech¬
tigten nur 1946 oder 40 °/ » einen Betrag von
mindestens 200 M . Staatssteuer entrichten , 592
von 155 — 199 Mk . , 998 von 100 — 149 Mk .,
1055 von 50 —99 M . und 299 zahlen gar unter
50 M . Die Voraussetzung eines solchen Wahl¬
rechts würde eine große Ungleichheit schaffen
und außerdem würde die Voraussetzung , daß
die Mehrheit der Wahlberechtigten sich nach dem

Vermögensbesitze in unabhängiger Stellung be¬

findet , nicht zutreffen . Es habe nun nahe ge¬
legen , einen Gesetzentwurf einzubringen , der sich,
auf die Verhandlungen von 1885 stützend, sich
auf die Abänderung der Verfassungsurkunde und

auf die Zuweisung einer stärkeren Vertretung
für Stuttgart beschränkt hätte . Das K. Staats¬
ministerium glaubte aber nicht voraussetzen zu
können , daß die hohe Kammer sich noch in der

Lage befinden würde , in die Beratung desselben
eintreten zu können und so habe die Regierung
von der Einbringung eines solchen Gesetz-Ent¬
wurfs abgesehen . Wegen des nahen Schlusses
setzte hierauf der Landtag die Beratung der ein¬
gelaufenen Petitionen aus , und bleibt es den
Petenten überlassen , ihre Eingaben beim Zu¬
sammentritt des nächsten Landtags wieder zu
erneuern . Schluß der Sitzung.

(Landesnachrichten s. zweite Beilage .)

Verantwort !. Redakteur : W . Rieker , Aitensteig.

Ais preiswertes , praktisches Weihnachtsgeschenk

empfehle ich : Rohseid . Bastroben ( ganz Seide)

Mk . 16 .80 p . Robe , sowie Mk . 22. 80 , 28. — ,
34 .— , 42 .— , 47 .50 nadelfertig . Es ist nicht notwen¬

dig , vorher Muster kommen zu lassen ; ich tausche nach
dem î est um , was nicht konveniert.

Muster von schwarzen , farbigen und weißen
!Seidenstoffen umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto . Seiden-
iabrik - Depot K . Henn eb erg (K . u . K , Hofl .) Zürich.

>l ! : '

ff I

tzl >



Bekanntmachungen.
Simmersfeld.

Zwangs -Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am
Montag den 10 . Aezemver

nachmittags 1 Uhr
im Wege der Zwangsvollstreckung:

1) eine Wurstmaschine,
2) einen größeren Hackklotz , zum

Gebrauch einer Fleischwiege
tauglich,

3) einen Tisch,
4) zirka 140 Ltr. Most samt Faß,
5) zirka l Ctr. Kartoffeln.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Liebhaber sind eingeladen.

Gerichtsvollzieher Braun.
Altensteig.

Katjrnis -Derkaus.
Der

Unter¬
zeichnete
ist ge¬
sonnen

am Mittwoch den 12. Dez. von
morgens 9 Uhr ab eineFahrnisauktion
abzuhalten und kommt zum Verkauf:

1 Webstuhl mit sämtl. Ge¬
schirr und Zubehör, mehrere
Betten und Bettzeug, 3 Bett¬
laden, 3 alte Kästen und sonst
noch allerlei Hausrat.
Den 6. Dezember 1888.

Weber Mast.
Altensteig.

Aechten Schkeuder-
Konig

verkauft das Pfund zu 90 Pfg.
Gottlob Theurer.
Altensteig.

Eine große Auswahl
Kinder- L Mädchen-

Schürzen
schwarz und farbig

ist frisch eingetroffen bei
G. W . Lutz.

A l t e n st e i g.
Eine Wohnung

hat auf Lichtmeß zu vermieten
Hottfried Küöter

Gerber.
A l t e n st e i g.

Ein tüchtiger zuver¬
lässiger Fahrknecht

findet auf Weihnachten Stelle
in der Fumstmühle.

Einen
Altensteig.

Jarren
( Gelbscheck)

mit Zulaffungsschein I . Klaffe, hat
zu verkaufen

Schrast zum Lamm.

Attensteig.
Plenarversammlung des

Gewerbevereins
Heute Sumstug übend Hutb 8 HlHr

in der Linde.
Tage s - O r d n u n g:

1 ) Vortrag, gehalten von Herrn PräzeptorKnödel über das
Thema : „Die Meistersänger und Hans Sachs ."

2) Bericht über die Verhandlungen der Wanderversammlung
Württ . Gewerbevereine in Kirchheim u. T.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
der Ausschuß.

Attensteig.

und auswärtigen
ergebene Anzeige,

Einem geehrten hiesigen
Publikum mache hiemit die
daß ich neben meinemWützenlager

sin gut 8oi' ti6 !' te8
lkutlÄgsr in llllriiütsn

( von den gewöhn!, bis zu den modernsten Fa?ons)
führe und empfehle mich hierin bestens , gute Bedienung und
äußerst billig gestellte Preise zusicherud.

Irunz KHinger
Hut- L Mützengeschäft.

bei

Altensteig.
JägerHemden schon für Knaben von 8 Jahren
HlnterHosen, rein wollen, für Herren und Frauen
Kerrenschuuts , rem Seide, Halbseide, Woll und

B'woll.
KopFHüken in Woll - u . Seide- Chenillen, von M. l . an
^Uertwolttücher , schwarz und farbig
Darnenkrugen und Westen mit Aermel
HHenMe - Tücher , Mtzröcke , Kis - und

Wertwolt -Iunchons
KrugenHuuben , Kinderkäppchen
Kinderkittet ' etc. etc. in großer Auswahl

<7. II . /> „,r.

A l t e n st e i g.

von

Altensteig Stadt
in verschiedenen Formaten

bei
W . Wieker.

Attensteig
lür Pg88sncls iVsilin3c >it8-6s8cksn ><s

empfehle mein Lager
in Sattler - und Hapezier - Waren*

Mßte Auswahl besserer Portemounais.
Bisttenkartentäschchen, Ledereouverts , Brief¬
taschen , Handtaschen, Umhängtaschen , KofferNV ZGlmnzm "dT
Hosenträger L Strumpfbänder

Sophas , Thür - und Bettvorlagen
Puppenwagen , Kinderwagen , Rouleaux.

Theodor Becker,
_ Sattter u . Tapezier.
Lolmslllösliollsr kuäsr -6avao

0«!° Kgl . vreuss . L «218. vestei 'i' . tiof - Okoool. - fsbi ' . :

Oslsr . Stollwsrek , Löln ..
Dsrselbs ist naeb einem in den meisten Dändern xnteutirten Verkbbrsn!

ans edlen 6aoaosorten bergesteiit und gibt dnrcb sinkaeben Aufguss von boeben-
dsm Nasser oder siedender Mied ein gebundenes , b^gisnisebss , leiebt vsrdanllebss
null nabrbaites kstranb.

Der LtoUvsrob ' sebs sebnelllöslieke 6»eao ist verbürgt nein unll Vrei von!
vbeiniovtzen ^ usölron , velebe bei dem sogenannten bollandisoben Veriabren (Ls-
arbeitnng mit 8oda und ? ottasebs ) die I,vsliebbeit bsvirbvn . I

2n buben in Lüebsen von 500 , 250 nnd 125 Oramm »Usrorts in den!
besseren Londitoreien . kolonial - n . Velicatessen -Ksscbäkten , sovis in den ^ potbeken.

Attensteig.
«7X

empfehle:

Aepfelschälmaschinen
Kessecke
Kesseckkörbe
Hohnenhsbet
Kohnenschnißter

Cafeemühlen
Caterölter
Fruchtpressen
Fußmatten
Kurlrendretter
Hackmesser
Korksseher
Feuchter

Kudelschneidmaschinen
Keibmaschinen
Salssennen
Schirmständer
Spirituskocher

Nschptatten
Waschmangen
Waschminden
Wiegemesser
Zeigermagen
Zuckerkassen



empfr ehlt
2»

« MtX ff

sein reichhaltiges Lager in Kaushaltungsgegenständen aller Art
alS:

lihc und mMertc KochMim , mckenc Mamen , WgMril , KMmiihlkil , mMerte Wer
und Wen, Wecke , kupferne Kettlnfche», Lenchter » Oelftnschen, Mernen, Snlgennen , Weckkörbe
Kleider- L Hosenstoffe, Unterhosen L -Leibchen, Woll- L Flanellschaals,
Handschuhe und Stößer, schwarze und farbige Schürzen, seidene Tücher
und Schälchen, Herren- L Damenkragen , Kinderhänden und Kittel,

Kaßntzcn n. s. w.

für- , knü- L llolrsokubo i» so,-«« u»n kl-s-ss, fürlollsl L 8oblsn
Etas- L Morzellan Waren durch »m- MvEm

Kinderspielwaren in großer Answahl«
Lebkuchen , SpvingevLe , verschiedenes GonfecL , Müsse u . s. w.

in guter, schmackhafter Hualität.

Größere Bezüge aus erster Hand setzen mich in den Stand , mit jeder Konkurrenz Schritt
halten zu können , und bitte ich die werte Einwohnerschaft von hier und Umgegend um gütigen Besuch.

Ergebenst

ZMIt Lekgick.

^ 4

_ -a

Wir übernehmen jederzeit für die
l.obn-8pinnsroi 8cbornreuts in lisvenoburg

ILuchs , Kunf und Abwerg
zum Verarbeiten zu Garn , Leinwand u. s. w„ roh und gebleicht in
bester Qualität unter Zusicherung reellster , raschester u . billigster
Bedienung. — Sendungen franko gegen franko.

K. W. Lutzin Altensteig . — Karl Wauerin Dornstette»

Altensteig.' ÄMousbLoo 8
empfehle ich

K « nkn - e«
! von 60 öis 1 .60. pr. St.

Ziehharullmika
ü 2 .50, ä ^ 5 .50

Spiegel
von -/L 2 .80 öis 25.
Kinderschlitten

ein- und zweisitzig
Kasfeeinnhle«

Gcwnri - L Snlgennen K
Zeigemage» 8

Inckerka - e« m
NndrWnklkmasckink» 8

Schliitschnhe N
KchleMgeleife « u

blau und grau emaillierte M!
ochgelchirre.

Altensteig.
Zu jetziger Verbrauchszeit erlaube ich mir mein großes

Lager in _
ollwaren ^WW

unter billigst gestellten Preisen bestens zu empfehlen.
G . Strobel.

oser oooooooOOO oeraoosooso oosv
er oooooooooo
o Predigt -, Gebet- und
I Gesangbücher
g Bilderbücher
T Erzählungen
g Kochbücher

ooooooooov^
Zinstafel « <Z
Briefsteller v
Geschäftsbücher 0
Photographie - und L!

Schreib-Albums

UG^ MMD -ZLMUV
von

li!l . kiioüer, Lltenateig
S
0
O
O
er

Farbenschachteln
Griffel- und Feder¬

kästchen
Reißzeuge
Schreibhefte

0 00 O 00 Q 0000- zg-

Papeterien <2
Visitenkarten in Gold- O

schnitt und weißen und 6
farbigen Cartons O

Rechnungsformulare. O
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Alte « steig.

Empfehlung.
knipfthik mein großes Lager

und

Haschen-Uhren K ^ Wand -Uhren.
Silberne Kykinder- Uhren schon von Jederzug -Uegulateure

Sil °E,
toirs schon von 24 Mark an.

Mlt bestell Werten.

MM » » Gute ältere Taschen Uhren stets auf Lager . IMM»

Großes Lager in silbernen , Double- , Dickel- unb WtWM -Uhrbktten.
Neuestes m Ketten mit Tigeraug -Emlagen , Anhänger in fast allen Metallen

in größter Auswahl.
Lager in Gold - und Silber -Waren und optischen Gegenständen.

- — ,-s -r- ——-
"" Uhren , Gold - u . Silber -Waren werden stets auf 's prourp-

—— —- teste besorgt und billigst berechnet.

Ariedrich Seih, Uhrmacher.

Allgemeine Vereorgunge -Anetslt im Kroesli. ösclen ru ksrisrulis.
Eröffnet I88S Beruht auf reiner Gegenseitigkeit . Erweitert 1864.

Kapitalvermögen Ende 1887 : 56,463,152 Mark.
Krgevmsse der Ableitung für Lebensversicherung 1864 öis mit 1887:

51,771 bestehende Versicherungen über 216,473,381 Mark Kapital.

Ans Sterbfalk bezahlte Kapitalien 13,534,646 Mark . De« Versicherten gutgekommene Dividenden
5,876,164 Mark.

Alker Heminn wird an die Mitglieder abgegeben. Verteilungsmaßstub : Der jährlich wachsende Wert
der Versicherungen.

Aokge davon : Stetig wachsende Dividende , daherVerminderung der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr.

Unanfechtbarkeit (Betrugssall ausgenommen ) und Unverfallbarkeit der Policen.

Kriegsversichernng gegen mäßige Zusatzprämie , ohne nachträglicheUmlagen und

ohne Ueduktion der für den Kriegsfall versicherten Lumme.
Landsturm «nd Michtkombattanten frei von ZnsaHpramien.

Ein Beitritt vor Jahresschluß bietet den Vorteil geringerer Prämie und des um ein Jahr
früheren Dividenden-Beginns.

Prospekte , das neue Kriegsregulativ und jede weitere Auskunft bei den Vertretern der Anstalt:

Lol« : Carl Wlker, P-vvt« . — Harb : I . Locher. — Nagold : Earl Manna.

NW" Hieiche Auswahl -WS
in Kolb - L Msrnsrsn
Ncheade EeschmdcHochzeiten.

K66Ü6 Wake.

"WM
stets in alle« Größe«

vorrätig.

x

killige Preise.

R

Große Auswahl
versilberter Waren.

Silberne L Khristophek-Mesteckezu allen Preisen.

ALLenfteig.

Oeffentliche Danksagung
an Dr . Wernersche Apotheke in
Endersbach (Wbg .) : „In kurzer
Zeit ist der Knabe durch bekannte
Mittel (Preis M . 2 .75) von

Bettnässen -WE
befreit ; ebenso probat hat sich das
Mitte! bei Mädchen erwiesen . Obige
Adresse empfehle Jedem." Anna
Iac ob, Gasthsbes. T . in Nittenau.

Altenfteig.

.̂ eu A: Dhmb
zirka 20 Zentner, gut eingebracht,
hat zu verkaufen

G . Kirn , Maurermeister.

Al 1 enstei g.

X
'

X E - SPHMHxW . 8
A Für kommende Weihnachten habe ich mein mit A
8 vielen Neuheitenversehenes Kinderspielwarenlager 8
8 wieder gut sortiert und ausgestellt , und empfehle ^

solches unter Zusicherung äußerst billig gestellter IZ
U Preise zur geneigten Abnahme. Z?
8 6r. ^
xxZtreRRrertmrertXRxxmrexxrertrexx

Altensteig.

Wohnung
zu vermieten.

Den 2ien Stock meines am Markt¬
platze gelegenen Wohnhauses habe
ich nebst Holzremiseund Waschknche-
anteil aus den 1 . Januar 1889 zu
vermieten.

Ollrl 86688161 ' 866.
Egenhausen.

Stramin-Wolle
Moos-
Perl-
Schvmncn- „

in sämtlichen Farben
empfiehlt

I . KcrtLenbclch.

Lusstsokiormön
SpringorlosmöllsI

empfiehlt
Fritz Wucherer

Altensteig.

Nagold.
Ledertreivriemen
'—>

tlllk- L kinllsrismsn
empfiehlt zu billigsten Preisen

8 . 8a686r , Sattler

Egenhausen.

in guter Qualität
billigst bei

I . Kaltenbach.

vlorlaeb proisAskröator

FLUA
1a 1/4 aaä h/z I4i1o

kaokotoa.

^ IsäorlaAo
1a ^ .IttzastolA bol O. VV . ibiutri, I

„ Dbbausoabolssolls . LvIlötllk!
L Oi« .,

„ kkalrigrakoavtzllor bei 4 . 0.
knvktzr aaä 6 nrl Oute - 1
Knn8t.

Altenste i ^
Schrannen - Zettel

vom 5 . Dezember 1888.
Alter Dinkel . . . — — S 30 — —
Neuer Dinkel . . 8 SO 7 85 7 20
Haber . . . . . — — 6 50 — —
Gerste. 8 — 7 75 7 50
Bohnen . . . . 9 — 8 75 8 50
Weizen . . . . 11 60 11 20 10 80
Roggen . . . . 9 — 8 75 8 50
Linsen-Gerste . . . — — 7 80 — —
Welschkorn . . . — — 8 20 — - -

Uiktuakienpreise
V- Kilo Butter . 80 Pf.
2 Eier . 13 Pf.

Hiezu zwei Beilagen.
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